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Hinweis

Beim Zitieren von Archivmaterialien werden anstatt der in russischen Veröffent­
lichungen üblichen Zitierweise (nach fond, opis', delo und list) Schrägstriche und 
die Abkürzung Bl. für Blatt (list) verwendet (so wird beispielsweise RCChlDNI 
f.17, op.3, d.128,1.1 als RCChlDNI 17/3/128, Bl. 1 zitiert). Bei der Schreibweise 
russischer Begriffe wurde durchgängig die wissenschaftliche Transliteration 
verwendet. Ausnahmen sind im Deutschen geläufige Ausdrücke wie Sowjet, 
Bolschewiki oder Kulak oder geographische Begriffe wie Wolga; das gilt auch 
für gebräuchliche Abkürzungen wie Politbüro oder ZK (für Zentralkomitee, aber 
CK für Central'naja komissija, Zentrale Kommission). Das sowjetische 
Wirtschaftsjahr begann mit dem 1. Oktober und endete mit dem 30. September; 
es wird im Text mit Schrägstrich gekennzeichnet (zum Beispiel 1925/26). Die 
Bezeichnungen für territoriale Verwaltungseinheiten wurden mit Gouvernement 
(gubernija), Gebiet (oblast'), Landkreis (uezd) und Bezirk (volost') übersetzt. 
Abkürzungen und verwendete russische Begriffe sowie Maße und Gewichte sind 
im Glossar erläutert. Im Anhang sind biographische Angaben zu den wichtigsten 
Akteuren angeführt, wobei auf die Aufnahme bekannter Parteiführer wie Lenin, 
Stalin, Bucharin, Kalinin, Kamenev, Zinov'ev, Trockij verzichtet wurde.


